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GMD James Gaffigan verlängert bis 2030 
 

Seit dem sanierungsbedingten vorübergehenden Umzug ins Schillertheater mit Beginn der Spielzeit 
2023/2024 übernahm James Gaffigan den Posten des Generalmusikdirektors an der Komischen Oper 
Berlin. Nun verlängert er seinen Vertrag, der zunächst bis zum Sommer 2027 geschlossen war, bis 
2030. 

In seiner bisherigen Tätigkeit als Generalmusikdirektor der Komischen Oper Berlin leitete Gaffigan zu-
letzt Neuproduktionen von »Salome«, »Lady Macbeth von Mzensk« sowie das gemeinsame Projekt 
»Tausend in Tempelhof« mit dem Deutschen Symphonie-Orchester und dem Rundfunkchor Berlin im 
Hangar. Da es ihm am Herzen liegt insbesondere auch junges Publikum anzusprechen, übernimmt er 
auch an der Komischen Oper Berlin die musikalische Leitung von besonderen Formaten wie Kinderkon-
zerten. 

Gaffigan ist als Gastdirigent bei führenden Orchestern und Opernhäusern in Nordamerika und Europa 
sehr gefragt. Seit der Spielzeit 2023/24 ist er Generalmusikdirektor der Komischen Oper Berlin, mit Be-
ginn der Spielzeit 2027/28 wird er neben seinem Berliner Amt Musikdirektor an der Houston Grand 
Opera. 
 

James Gaffigan: »Meine Entscheidung, meinen Vertrag mit der Komischen Oper Berlin um weitere drei 
Jahre zu verlängern, basiert auf meiner tiefen Überzeugung, dass sie zu den derzeit bedeutendsten 
Opernhäusern weltweit gehört. Die Mischung aus progressiven Inszenierungen, mutiger Programmge-
staltung und einer wirklich einladenden Atmosphäre ist für mich nach wie vor eine wichtige Quelle der 
Inspiration. Ich bin unglaublich stolz auf die Entwicklung des Orchesters, die Begeisterung für das, was 
wir tun, ist von allen Seiten spürbar.  

Ob wir im Schillertheater, in Neukölln oder im Hangar in Tempelhof spielen – wir bieten dem Publikum 
immer besondere, unmittelbare und zutiefst bewegende Erlebnisse. In diesen ungewissen Zeiten bietet 
die Kultur, die wir gemeinsam schaffen, einen unverzichtbaren Raum für Reflexion und Begegnung. 
Auch wenn ich nun ein neues Kapitel bei der Houston Grand Opera beginne, bleibt es mir ein Anliegen, 
meine enge Beziehung zur Komischen Oper Berlin aufrechtzuerhalten. Obwohl die beiden Häuser sehr 
unterschiedlich sind, verbinden sie dieselben künstlerischen Werte und ein kompromissloses Bekennt-
nis zur Exzellenz.« 
 

Die Senatorin für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt, Sarah Wedl-Wilson: „Berlin verdient die 
besten Köpfe. Die Komische Oper Berlin hat mit James Gaffigan definitiv einen davon. James Gaffigan 
ist ein Dirigent von absolutem Weltrang, der auf seinem Weg von Station zu Station immer stärker 
wird. Ihn zu halten, ihn bei uns zu haben, und für weitere drei Jahre, nun bis 2030, an unsere Stadt zu 
binden, war meine oberste Priorität.  



Mit seiner fantastischen Arbeit als Generalmusikdirektor begeistert er seit der Spielzeit 2023/2024 das 
Publikum und genießt das Vertrauen ‚seines Orchesters‘, für das James Gaffigan die erste Wahl war. 
Dirigent und Orchester sind im besten Sinne ein Dreamteam – in Berlin, für Berlin! Ich freue mich per-
sönlich sehr auf die Produktionen unter seiner Leitung und wunderbare musikalische Abende!“ 
 

Die Ko-Intendanz Susanne Moser und Philip Bröking freut sich sehr, dass Gaffigan weiterhin an der Ko-
mischen Oper Berlin bleibt: »Unter der Leitung von James Gaffigan hat sich unser Orchester kontinuier-
lich in seiner musikalischen Exzellenz und Vielseitigkeit weiterentwickelt. James Gaffigan ist ein 
Teamplayer und fantastischer Partner für alle Regisseur:innen. Er weiß um die besondere Stellung und 
spezielle Ausrichtung der Komischen Oper Berlin im internationalen Opernbetrieb. James steht dafür, 
diese Singularität zu bewahren und voranzubringen. Deshalb ist die Vertragsverlängerung bis 2030 ein 
zukunftsweisender Schritt.« 

 


